
Naturbelassen

Schöne Blume, größter Baum

man steht davor und glaubt es kaum.

Man läuft herum, guckt ganz genau;

die Blütenfarbe leuchtend blau!

Die Sonne strahlt und lacht uns an, 

gewiss, dass sie es besser kann!

Grüne Blätter stehen im Wind.

unterm Baum, da liegt ein Kind,

es lacht und isst die Kirschen auf.

Bis es aufschreit, Mädchen lauf!

Und plötzlich ist es ganz schnell fort

und träumt an einem andren Ort.

Bis es denkt, der schönste Platz,

ist dort, wo man am Liebsten ist.
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